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Geliebt, gebeutelt - und gefähiet?
Der erste Schweizerische Luftfahrtkongress drehte sich vorb um den Flughafen Zürich

TFAN SCHUPPtJ

Ohne Politik geht nichts,
findet der Verkehrsminis-
ter Moritz Leuenberger.
Mit der Politik noch weni-
ger, finden Aviatik-Expo-
nenten. Auf dem Flughafen
Zürich wurden Positionen
markiert.

Rund 180000 Arbeits-
plätze seien in der Schweiz di-
rekt und indirekt vom Luft-
verkehr abhängig; zugleich
schafft dieser Wirtschafts-
zweig eine jährliche Wert-
schöpfung von 26 Mrd. Fr.
Und sogar unschätzbar ist der
Wert internationaler Anbin-
dung der weltverflochtenen
Schweizer Wirtschaft. Am er-
sten Schweizerischen Luft-
fahrtkongress fehlte es nicht
an Bekenntnissen. Doch von
verschiedener Seite droht Un-
gemach, die Branche bewegt
sich nicht im luftleeren
Raum. Unter den Wolken sei
die Freiheit nicht grenzenlos,
sagte Bundesrat Moritz Leu-
enberger. Da gälten demo-
kratische Spielregeln und die
Notwendigkeit des Dialogs.
Fehle dieser, habe das Fol-
gen. Der Flughafen Zürich be-

zahlt heute mit den Anflugs-
beschränkungen die Zeche
dafür, dass man die süddeut-
schen Nachbarn nicht ernst
genommen hat. Jetzt sei es
umgekehrt, sagte Verkehrs-
minister Moritz Leuenberger
an der vom Verband Econo-
miesuisse organisierten Ver-
anstaltung. «Ich erwarte, dass
die deutschen Nachbarn un-
sere Anliegen endlich ernst
nehmen und dass wir im kon-
struktiven Gespräch zu besse-
ren Lösungen kommen»,
sagte Leuenberger. Die
Wahlen in Deutschland seien
jetzt vorbei.
EXiSTENZIELL. Ein wichtiges
Thema war die von Fluglärm-
gegnern eingereichte Plafo-
nierungsinitiative, die in
Zürich eine Beschränkung
auf 250000 Flugbewegun-
gen pro Jahr verlangt. Würde
die Initiative angenommen,
könne die Swiss ihr Netzwerk
nicht mehr wirtschaftlich be-
treiben, sagte Swiss-Chef
Christoph Franz. Langfristig
wäre gar ihre Existenz ge-
fährdet. Auch die Verlänge-
rung des Nachtflugverbots
würde ein sinnvolles An-
schlusskonzept für Lang-
streckenflüge in Zürich ver-

unmöglichen. Kommt dazu,
dass Zürich in Konkurrenz zu
anderen Verkehrsdrehschei-
ben steht (vgl. Interview).

Paul Kurrus, Präsident
des Luftfalirtverbandes Aero-
suisse, redete einer institutio-
nalisierten, vom Bund geför-
derten Luftfahrtausbildung
das Wort. Die Krise in den ver-
gangenen Jahren habe dazu
geführt, dass viele qualifi-
zierte Leute ihre berufliche
Zukunft in anderen Branchen
gesucht hätten. Dieses Perso-
nal fehle im Aufschwung.
Kurrus fordert, dass die Aus-
bildung in der Luftfahrt ins
schweizerische Bildungssys-
tem reintegriert wird.

KRITISCH. Der Zürcher Flug-
hafendirektor Josef Felder
ging noch kritischer mit dem
Bund ins Gericht. Dieser sei
als Gesetzgeber untätig ge-
blieben, was schlicht verant-
wortungslos sei. Der Bund sei

nicht bereit, sich an
den Sicherheitskosten zu be-
teiligen. Und zur problemati-
schen Plafonierungsinitiative
habe man vom Bundesrat
auch noch nichts gehört.
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Perspektiven. Wenn von AussichI
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